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Fachinformationen im Auftrag Ihres Einzelhandelsverbandes 

 

Oktober starker Monat bei Tabaksteuer 

Mehr als 1,4 Milliarden Euro hat der Fiskus im Oktober aus der 

Tabaksteuer eingenommen. Das ist der bislang zweitstärkste Monat des 

Jahres – auf dem Spitzenplatz liegt der April mit fast 1,5 Milliarden Euro – 

und eine Steigerung um 0,8 Prozent zum Vorjahresmonat sowie ein gro-

ßes Plus von knapp 15 Prozent im Vergleich zum Vormonat. Aus dem 

Verkauf von Zigaretten resultierten staatliche Einnahmen von gut 1,8 

Milliarden Euro – ein Rückgang um 2,4 Prozent gegenüber dem Oktober 

2022 und ein Plus von 15,4 Prozent gegenüber dem Vormonat. Das 

Steueraufkommen aus Feinschnitttabak erreichte fast 209 Millionen Euro 

und lag 10,8 Prozent über dem Vorjahresmonat sowie rund 13 Prozent 

über dem September 2023. Aus Pfeifentabak flossen fast 3,1 Millionen 

Euro ins Staatssäckel – weit mehr als in jedem anderen Monat des 

laufenden Jahres und – verzerrt durch statistische Einflüsse – 680 

Prozent mehr als vor einem Jahr. Grund ist die Trennung von Wasserpfei-

fentabak. Hier liegen die Einnahmen des Fiskus immer noch auf niedri-

gem Niveau bei 3,2 Millionen Euro. 

 

 

COP10 erst im nächsten Jahr 

Für manche ist sie ein schlechtes Zeichen, für andere lästige Routine und 

für dritte die Chance, neue Argumente einzuführen: die Verschiebung der 

Konferenz COP10 in Panama im Rahmen des WHO FCTC. Eigentlich 

sollte die Tagung vom 20. bis zum 25. November 2023 stattfinden. Dabei 

steht WHO für die World Health Organization (Weltgesund-

heitsorganisation), FCTC für Framework Convention on Tobacco Control 

(Rahmenübereinkommen zur Tabakkontrolle) und COP10 für die zehnte 

Conference of the Parties (Konferenz der Vertragsparteien). Auch ein 

Treffen zum Eindämmen des illegalen Tabakhandels war vorgesehen. 

Doch wenige Tage vor Sitzungsbeginn die Absage aus Panama: Die offi-

zielle Begründung ist die angespannte Sicherheitslage in dem mittel-

amerikanischen Kleinstaat. Dort protestieren seit Wochen Demonstranten 

gegen ein im Schnelldurchlauf verabschiedetes Vertragsgesetz, das nach 
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ihrer Ansicht verfassungswidrig ist, die Umwelt zerstören würde und die 

Souveränität des Landes verletze. Kritiker sehen im Absagegrund ein 

vorgeschobenes Argument. Vielmehr seien die Organisatoren 

überfordert, es herrsche Chaos, hieß es. Jetzt wird ein Termin, „so früh 

wie möglich im Jahr 2024“, ins Auge gefasst. Für Tabakbranche und die 

Hersteller risikoreduzierter Produkte drohen allerdings auch von der 

nächsten Tagung negative Aspekte. Auf dem Prüfstand stehen etwa 

Aromenverbote und Gestaltungsvorschriften für Verpackungen und 

Geräte. 

 

 

NGG fordert Disposable-Verbot  

Aktuell formiert sich eine Gegnerschaft der sogenannten Disposables, 

Einweg-E-Zigaretten. So forderte laut „dpa“ die Gewerkschaft Nahrung-

Genuss-Gaststätten (NGG) vor kurzem ein Verbot von Einweg-E-

Zigaretten. Die NGG sehe in „Vapes“ eine Gefahr für Gesundheit und 

Umwelt, teilte die Gewerkschaft mit. Die bunten E-Zigaretten würden mit 

Lithium-Batterien betrieben, die meisten „Einweg-Zigaretten landen 

allerdings überall, nur nicht im Sondermüll“, sagt NGG-Vize Freddy Adjan. 

Dazu komme, dass viele der Produkte deutlich mehr Nikotin enthielten als 

herkömmliche Tabakzigaretten, teilte die Gewerkschaft weiter mit. „In 

ihnen lauert damit eine enorme Suchtgefahr. Es wird höchste Zeit, dem 

Hype der Vapes einen Riegel vorzuschieben“, betont Adjan, „aktuell 

werden geschätzte fünf Millionen Vapes pro Monat allein in Deutschland 

geraucht, und der Trend ist dramatisch steigend.“ Die NGG fordert nun 

politische Maßnahmen auf Bundesebene, um ein europaweites Verbot 

elektronischer Einweg-Zigaretten zu erreichen. Die Gewerkschaft vertritt 

unter anderem die Interessen der Beschäftigten der Tabakindustrie in 

Deutschland. Auch die Ärztekammer Nordrhein ruft nach einem Verbot. 

Beim Erhitzen der Liquids entstünden Aerosole, die das Herz-Kreislauf-

System schädigen und Atemwegserkrankungen sowie Allergien auslösen 

könnten, betonten Mitglieder der Kammer bei einer Tagung.  

 

 

 

 

 

protabac : Fachmagazin für den Tabakwaren-Einzelhandel mit Informationen 

über die Sortimentsbereiche Tabak, Lotto, Presse und Potenziell Risiko Redu-

zierte Produkte (PRRP) 

 

EXKLUSIVES ANGEBOT MIT SONDERRABATT 

FÜR BTWE-MITGLIEDER 

Die Tabak Zeitung ist die führende Fachzeitschrift für den Tabakwaren-

groß- und -einzelhandel. Sie ist die wichtigste Informations- und Kommuni-

kationsplattform der Tabakbranche, wesentliches Bindeglied zwischen 

Industrie und Handel und unterstützt die Vermarktungskette optimal!  

Damit auch Sie in Zukunft wöchentlich von der Aktualität und der Informati-
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onsvielfalt der Tabak Zeitung profitieren, erhalten Sie als BTWE-Mitglied 

heute ein ganz besonderes Angebot: Abonnieren Sie jetzt Die Tabak Zei-

tung für ein Jahr mit 20% Sonderrabatt für nur 171,20 € statt 214 €. Nutzen 

Sie dieses exklusive Angebot und bestellen Sie am besten gleich direkt 

beim DTZ-Leserservice unter 0711 – 7594-302. Dieses Angebot ist nur 

gültig, wenn der neue Abonnent in den vergangenen zwölf Monaten nicht 

Bezieher der DTZ war. 

 

Hinweise zum DATENSCHUTZ. 
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